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Beilage zu Nr . 227 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 28 . September L8- L.

Deutschland .
. « eseritz , 24. Sept. In dem hier verhandelten Schwur .
'ckts-Prozesse wegen des Aufruhrs in Kahme wurden

sSnaekagte zu 6- bis lOmonatlichen Gefängnißstrafen ver¬
teilt und 3 Angeklagte freigesprochen. Gegen einen An¬
raten wurde die Verhandlung vertagt.

UuS Thüringen , 23 . Sept. Eine pikante Nachricht
km«t aus Rudolstadt ; dort hat daS Kasino » der gesell.
Etliche Vereinigungspunkt der Notabeln der kleinen Resi-
^ welcher selbst von dem durchlauchtigsten Fürsten zeit-

mit seinem Besuche beehrt wird , die „Kreuzzeitung"^
veaen ihrer „reichsfeindlichen Haltung " ab- und die

^ ationalzeitung " dafür angeschafft . — Am 9. Okt . tritt
tz. Eisenach die Generalversammlung des thüringischen
städtetags mit einer sehr reichen Tagesordnung zusam -
E — Außer mit der Frage über Herbeiführung einer
Mmäßigen Einrichtung der Standesämter hat sich die
thüringische Ministerkonferenz in Friedrichsroda » auf
Mer 16 Rrgierungskommissärranwesend waren» auch mit
»w Aufhebung der Notariatsgebühren beschäftigt .

jt Leipzig , 25. Sept. (Aus der Rechtsprechung des
Kkichs- Oberhandelsgerlchts. ) Die Eisenbahn zu N.
ztzuimmt auf Anweisung des Empfängers den Transport
Wi Gutes vom Bahnhofe in dessen Wohnung ; so geschah
k- in einem Falle, als das Gut mit einem Frachtbriefe an-
M , in welchem dessen Werth auf eine sehr hohe Summe
dcharirt war . Auf dem Lokaltransporte wurde das Gut be-
Migt und die Eisenbahn wollte nur nach dem Normalsatze
M 60 Mark für den Zentner entschädigen » während der
Nkkfsat den im Frachtbriefe deklarirten Werth begehrte ; er
hatte übrigens den Frachtbrief der Bahn ausgehäudigt » die
Fracht bezahlt und einen neuen Frachtbrief für den Lokal-
ttanSport nicht erhalten . Der Gerichtshof erkannte zu Gun¬
sten des Adressaten, weil bei dem Mangel neuer Verabredungen
entweder der alte Frachtvertrag fortgedauert habe oder der
neue Vertrag stillschweigend unter den alten Bedingungen
^geschlossen worden sei.

Ein Badener schuldete einem Franzosen aus Getreidehandel
beträchtliche Summen ; der Franzose zog auf Jenen einen
Wechsel , dessen Honorirung derselbe telegraphisch zusagte . Der
Wechsel wurde vom damaligen Inhaber präsentirt, aber der
Badener verweigerte Acceptirung und Zahlung . Nunmehr
belangte der Wechselinhaber den Badener auf die Bezahlung
der Wechselsumme , indem er sich auf das französische Wech«
selrecht und auf die Honorirungszusage berief. Die Klage
wurde in allen drei Instanzen abgewiesen » und zwar vom
obersten Reichsgerichte aus den Gründen : Wäre auch die
Legitimation des Klägers auf Grund des französischen Wech.
selrechts anzunehmen , so entscheide doch jedenfalls das badi.
schc Recht über die Giltigkeit der vom Badener an seinen
ichrünglichkn Gläubiger geleisteten Zahlungen , und darnach
habe der Kläger als Rechtsnachfolger des Letzteren nichts»ehr zu fordern.

Oesterreichische Monarchie .
Aus Wien vom 22 . d. M. wird gemeldet : Franz Deak

hat gestern der Wählerdeputation des innerstädter Bezirks
«« Pest, welche ihm das Mandat anbot, seine Bereitwillig¬
en! ausgesprochen» dasselbe anzunehmen. Wohl hob er her-»«r, daß seine Gesundheit noch keineswegs vollständig herge.
stält sei ; zugleich bat er mit jener überaus strengen Ge.
»ifsmhaftigkeit , welche zu seinm charakteristischen Eigenheiten
ichitt , die Deputation , die Wähler darauf aufmerksam zu
vachen , daß er sich muthmaßlich nicht in dem von ihm selbst
Wünschten Maße an den öffentlichen Angelegenheiten werde

betheiligen können ; anderseits hob er jedoch selbst hervor ,
daß die Wahl ja nicht für Wochen oder Monate , sondern
für Jahre erfolge . So wird denn der morgige Tag Un¬
garn ein Ereigniß bringen , das gewiß in den weitesten
Kreisen des Landes mit hoffnungsfroher Genugthuung be.
grüßt werden wird .

Frankreich.
Paris , 22. Sept . (K. Z .) Das englische Toryblatt

„Standard " , bekanntlich kein großer Freund von Deutsch¬land, hatte am Schluffe einer Besprechung des wunderlichen
Briefes von Victor Hugo geäußert : „Das dermalige
Frankreich ist so wenig der Vertreter der Zivilisation » daß,wenn Europa zwischen der Vernichtung von Frankreich und
der von Deutschland zu wählen hätte , es unbedenklich fürdie Vernichtung Frankreichs stimmen würde . " Der ultra¬
montane „Univers " bemerkt dazu mit glühendem Antlitz :
„Wir danken dem Standard für seine Liebenswürdigkeit ge¬
gen Frankreich , in der wir den protestantischen Fanatismuserkennen ; wir richten an ihn nur die Frage, ob er es über¬
nehmen würde , mit seinen Riflemen „diese Vernichtung
Frankreichs , für welche Europa unbedenklich stimmen würde " ,
zu übernehmen . " Diese Polemik ist mindestens so bemer-
kenswerth , wie die Betrachtungen der heutigen Blätter , die
noch immer mit Buffet 's Tischrede beschäftigt sind und so¬
gar recht reiflich erwägen , was er nicht gesagt » und warum
er es mit Stillschweigen übergangen habe ; so habe er die
schöne Haltung der Beamten zu rühmen unterlassen , weil
ihm La Roncierr und Ducros unwillkürliches Schweigen
auferlegt hätten !

Badische Chronik .
iss Mannheim , 24 . Sept . Der „ Mannheimer Ver¬

kündiger " zeigt seinen Lesern an , »aß , da er in letzter Zeit eben
so sehr an auswärtigen wie an einheimischen Abonnenten zugenommenund ausgehSrt habe , ausschließlich den lokalen Interessen z» dienen,er zum erkennbaren Ausdruck dieses Aufschwung- vom 1. Oktober als
„Rhein - und Neckar -Zeitung (Mannheimer Verkündiger) * mit beson¬
derem Feuilleton „Rheinische Blätter " erscheinen werde. Der Preis
de- Blattes , welche- in der That seit der jüngst eingetretenen Verän¬
derung ungewöhnlich Vieles leistet , wird vom 1. Oktober auf 3 Mark
erhöht werden. — Der Kaufmännische Verein hat nun¬
mehr die Reihenfolge der Vorlesungen festgestellt. ES werden die HH.
Contzen (Zürich) , v. Treitschke (Berlin ) , Bona Meyer (Bonn ), Worth¬mann (hier), Treizenach (Frankfurt ), Scholl (Heidelberg), Stern (Bern ),
Büchner (Darmstadt ), Riehl (München), Kinkel (Zürich) und , ausschließ¬
lich für die Mitglieder , die HH. Röder (Heidelberg) » nd Schulze
(Mainz) Vorträge halten. Wir wollen darauf Hinweisen , daß gleichder zweite Vortrag in der Reihe der des Hrn . » . Treitschke über
Gneisenau sein wird ; derselbe findet Dienstag den 19. Oktober stattund dürfte gewiß auch auswärtigen Verehrern des berühmten Redners
als Anziehungspunkt dienen.

Q2 Vom Bodensee , 24. Sept . Unter den im Laufe dieser
Woche in Konstanz angekommenen Fremden von Distinktion befand
sich auch der k. k. österreichische Gesandte am Hofe zu Madrid , Hr .
Baron L » dvlPh . Im Bad Ueberlingen wird ein Theil der
Kurgäste , wie wir hören , noch während der Herdstsaison Aufenthalt
nehmen, zumal dort reichliche Gelegenheit zum Gebrauch von Trauben -
kure» geboten ist. — Dem Vernehmen nach hat der Direktor der
Konstanzer Augenklinik, Hr. vr . K. T s ch ep P e , die Intention , seinen
bisherigen Wirkungskreis zu verlassen , wieder aufgegeben , und wird
demnach jener segensreichen Anstalt auch fernerhin erhalten bleiben. —
Der Obstverkauf läßt dermalen nicht » zu wünschen übrig . An¬
der Gemeinde Nenzingen sind beispielsweise 1200 Ztnr . Zwctsch-
gen dieser Tage per Eisenbahn nach Oesterreich verladen worden . Ein¬

zelne Bürger hatten über SO Zentner erzielt und 1 fl. 6 kr. bis 1 st.12 kr. per Zentner (1 Zentner ' --- 2Doppelsester) bezahlt erhalten . —
Auch im Hopfenhandel zeigt sich eine gewisse Rührigkeit und
wurden gestern, wie wir erfahren , im Amtsbezirk Stockach SO fl. bis
54 fl. vom Zentner diesjähriger Hopfen erlöst.

Vermischte Ruchrichte».
8 München , 26. Sept . Da - Reichskanzler-Amt hat den Ent¬

wurf eines Gesetze - über den Feingehalt von Gold- und Silberwaaren
dem Magistrat der Stadt München und diese der Handels- und Ge-
Werbekammer von Oberbayern vorgelegt , welche von Fachmännern
Gutachten abverlangt .

— (Die PaYerhütte .) Am 6. September d. I . wurde die
von der Sektion Prag deS deutschen und österreichischen Alpenvereinserbaute Schntzhütte am Or 1 ler feierlich eröffnet. Diese, zu Ehrendes um die Erforschung der Ortleralpcn hochverdientenNordpolfahrers
Julius Payer mit dem Namen „ Payerhütte " benannte Hütte hat den
Zweck , den Ersteigern deS Ortler als Nachtquartier zu dienen und so
die Besteigung dieser höchsten Spitze der österreichischen Alpen (3904
M .) zu erleichtern . Die Hütte liegt an der Nordfeite des Ortler über
3000 M . hoch auf den sogenannten Tabarettawänden zwischen dem
Sulden - und Trafoithal . Sie ist aus Stein gemauert , sehr zweck¬
mäßig und bequem eingerichtet und bietet Raum zum Uebernachtenim unteren , mit Mstrazen auSgestatteten Gemach , in welchem
sich auch ein Kochherd befindet , für 10— 12 Personen , ans dem
Dachboden ein Heulager für 25 Personen . Der Plan der Hütte istentworfen von dem im Hüttenbau wohl erfahrenen Obmann derSektion Prag , Hrn . Johann Stüdl . Die Kosten der mit großen
Schwierigkeiten verbundenen Herstellung deS Baues belaufen sich aufetwa 300« fl. ö . W . Zu denselben steuerten bei die Zentralkasse deS
Vereins 1200 fl. , die Sektion Dietach 130 fl. , München 200 fl. ,Schwaben 300 fl., der Rest wurde von der Sektion Prag aufgebracht.Bei Einweihung der Hütte waren vertreten 9 Sektionen des deutschenund österreichische » Alpenvereins (Austria, Frankfurt a. M . , Dresden ,München , Pafsau , Prag , Salzburg , Schwaben, Bintschgau), ferner der
alpine Verein „Wilde Banda " in Wien , der englische » lpenklub durch2, der italienische durch 7 Mtglieder . Am Abend des 5. September —
fand eine Vorfeier i» Sulden patt mit bengalischer Beleuchtung der
ThaleS . Am 6. September begaben sich 40 Theilnehmer mit 12
Führern zur Hütte , wo sie mit Böllerschüssen und Musik empfangenwurden . Die Einweihungsrede hielt Hr. Johann Stüdl von Prag .Vom 6 . auf 7. September übernachteten in der Hütte 40 Personen ,32 , worunter eine Dame , Fräulein Hermine Groß von Wels, bestiegenam 7. September beim schönsten Wetter den Ortlergipsel, der in 3 bis
3 '/z Stunden erreicht wurde. Abgestiegen wurde nach Trafoi , woeine Nachfeier stattfand . (W . St . A.)

— AuS Island berichtet ein Augenzeuge, daß sich am 15. Augustbei MyvatuS Oräfi (wo die Eruption in diesem Frühjahre stattfand)eine gewaltige und hohe Rauchsäule erhob , während sich sechs kleinere
Säulen in geringer Entfernung von dieser ebenfalls erhoben. Eine Wolkevon Dampf und Asche wälzte sich nach „ Vatnajökul" hin ; die beiden
etwa- südlicher belegenen größeren Vulkane „Dymphjafjöll" und
„Kverkfjöll" verhielten sich ruhig. Während eines Augenblicks vcr-
schwand die dicke Rauchsäule, aber im nächsten brach sie mit viel grö¬ßerer Kraft und erneuerter Heftigkeit hervor. Am daraus folgenden
Tage stiegen nicht weniger als zwanzig Rauchsäulen aus den Spaltender Erde empor ; aus den beiden am südlichsten gelegenen Kratern
stieg ein schwarzer dicker Rauch, während aus einem anderen Steine
und Asche herauSgeschleudert wurden. Plötzlich entstand ein unter -
irdisches Getöse und gleich darauf standen zwei der Krater in Flau, -
men ; Explosion folgte nun auf Explosion ; Steine flogen hoch in die
Luft und verschwanden in einer dicken Dampfwolke; die Felsen bebten .
Jetzt folgte eine Lava-AuSströmung, wonach die Säule wieder herab¬
sank, aber noch fortwährend Steine und Asche umherschleuderte. Bei
näherer Untersuchung wurde konstatirt, daß die herauSgeströmte Lava¬
masse basalthaltig war und krystallisirten Feldspath enthielt.

" Kori Auquesne oder Kapitän Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung anS Nr . 226.)

,
2larie bewegte sich nicht, — sie athmete kaum. Weinen konnte sie

sie saß nur nud starrte mit unaussprechlich verlangendem Blick" ^ milde, bleiche Gesicht ihre- Vaters , ungewiß , ob seine Augen"
noch einmal öffnen und sie erkennen würden oder bereits zu ewi-

i"» Schlummer geschlossen waren.
H»k half jetzt dem Indianer die beiden Gefangenen nach dem Erd-

hinuntrrschaffen. Sie fuhren die Leiter fast so schnell , wenn
so hoffnungsvoll, herunter , als sie durch 'S Dach auf den

7^ " -klommen waren , und wurden dann Seite an Seite wie zwei
^ kltauben hingelegt. Der Leichnam des schändlichen Buben , den
^ uoch rechtzeitig aus Marien '- Haaren gelöst hatte, wurde hinan -
^ Dach geworfen, von dem er hinab- und auf die Erde rollte, —

Julius Eäsar . Dann wurden Jenny und ihre Mutter
^^ -eschickt, um den Boden zu säubern und bei Marie zu bleiben,

und der Halbkönig sich leise und eifrig über die Lage

Hiiuptling, war fangen wir an, umringt von Denen brau -
obm dar Unglück ? Denkt Ihr , daß sie eS jetzt aufgeben

^ ^
»Yaddy schüttelte den Kopf . „Nein , Shawnee 'S toller als je.
nicht, ^ ^ viel Verwundeten und so starkem Verlust nach

^> 1 K kommen . Sie wissen uns Beide allein hier und können
M ^ Lasten herbeirufen. Scarnyaddy ist bereit. Lieber kämpfen

brennen."
^ber lieber wäre eS mir noch, wir kämen anS dieser

ohne Eins und daS Andere heran». Wird denn
BrÄdock " ie und nimmer anlange» ? Wenn er amerikanische

der Vorhut hätte, wäre er bereit- seit einem Monat

Kaum hatte er diese Worte gesprochen , als der Halbkönigs scharfes
Ohr rasch und aufmerksam nach dem Flusse hinhorchte. Einer der
gebundenen und hilflosen Gefangenen hatte gleichfalls ein ungewöhn-
licheS Geräusch in jener Richtung vernommen, denn sein Gesicht war
plötzlich voll Leben und Erwartung .

Jetzt ließ sich deutlich ein Geräusch von Stimmen und platschen-
dem Wasser hören und der Halbkönig und Jack stürzten nach einer
nach der Flußseite gehenden Schießscharte. O willkommener Anblick !
Ein Zug Reiter , dem ein alter Indianer durch den Fluß voraus -
watete, war keine hundert Meter vom Ufer entfernt .

„Hurrah , hurrah ! Jaddy . Endlich , endlich Braddockl der alte Faul »
lenzer ! Da ist seine Vorhut , aber wie in aller Welt kommt er von
dorther - Hurrah , hurrah !" und Jack ergriff de» Halbkönig« Handund schüttelte sie wie einen Pnmpenschwengel. Der Indianer ver-
zerrte sein Gesicht zu einem furchtbaren Grinsen und ließ wieder seinwie an» dem Bauch kommendes Lachen hören.

„Aber halt !" rief Jack, „wo habe ich denn « eine Gedanken ? Ich
muß eilen und sie vor den Jndianem warnen ." Damit sprang er
die Leiter hinan und betrat wieder den traurigen Raum . .Marie saß noch so, wie er sie verlassen , und spähte in dem Gesicht
ihre- Vater » nach einem, wenn auch noch so leisen Anzeichen von
wiederkehrendem Bewußtsein . Jack trat zu ihr heran .

„Marie , wir find gerettet ! Die Braddock '
sche Vorhut kommt eben

von jenseits der Flusses und wird im Augenblick hier sein . Ich geheeben, um sie anznrnfen .*
Marie schüttelte traurig den Kopf. „ ES ist jetzt ziemlich gleichgiltig,Edward ; eS kommt zu spät für mich — und ihn,* sagte sie, und brachdann in den ersten heftigen Thränenstrom au».
„ Weinen Sie nur , Marie , das wird Ihnen gut thun ! Ich bin im

Augenblick zurück "
, und eine alte Decke ergreifend sprang er hinaus

ans da» Dach und schwenkte sic anS Leibeskräften. Der alte Indianer
sah eS sofort und kehrte zu dem Anführer de» ReitcrtruPPS zurück,

worauf ein Hüfthor « klar und lieblich ertönte und von dm Bergenwiderhallte .
Jack winkte ihnen, so nah als möglich heranzukommen, und deutete

nach dem Walde. Als sie näher kamen , erkannte Jack an der Töte
Kapitän Waggoner von den virginischen Scharfschützen und schrie :
„Habt Acht, Waggoner , wir werden hier von einer Bande Rothhäute
belagert. Sie sind dort in den Wäldern versteckt . "

„WaS , find Sie daS , Kapitän Jack ? Hurrah , hurrah ! Kapitän,wir sind Alle verteufelt froh, Sie wiederzusehm . Braddock hatte Sie
schon als verloren aufgegeben. — Giß und Fairfax kamen gestern zu-rück. Wo ist der Halbkönig und Lalbot ?"

„Der Indianer ist mit mir . Wo der junge Lord ist, weiß ichnicht, — getödtet oder gefangen vermuthlich . Wenn Ihr herankommenwollt , sind der Halbkönig und ich bereit, mitzugehen. — Denkt nichtdaß die Shawnee 'S einen Kampf aufnehmen « erden . Sie sind sür 'sErste ziemlich mürbe gewacht."

„Gut , Kapitän , wir find mit Ihnen !" und wiederum erklang das
Hüfthorn . die Pferde setzten sich in Trapp , mit einem Ansatz ging'Sdas Ufer hinauf und die ganze Schwadron ritt vor die Hüttenthüregerade, als eine prasselnde Salve vom Walde her ans sie gerichtetwurde .

_ (Fortsetzung folgt.)

Bezirksgericht in Freiberg hat gestern Abend das Urtheil gegen dieDirektoren der Pirnaer Bank gefällt, « retschneider erhielt 1
Jahr 9 Monate , Felix Marx 6 Jahre und Alfred Marx 2 Jahre Ge-
fängniß , wovon bei « retschneider 9 Monate, bei Felix Marx 1 Jahr6 Monate und bei Alfred Marx 2 Monate al» verbüßt erachtet wur -den. Bei etwa neun Anklagepunkten erfolgte Freisprechung.* Gratz , 24 . Sept . Die hier tagende Naturforscher - Ver -sammlung ist heute geschloffen worden; die Seitens der StadtHamburg ergangene Einladung , den nächsten Naturforscher-Taa dortabzuhalten , wurde mit Beifall ausgenommen. ^ "



Handel und Verkehr .

Nkuestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
Ul . Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , 25. Sept . (Börsenwoche vom 18. bis 25. Sept .)

Die steigende Bewegung , welche in der Vorwoche zum Durchbruch ge¬
kommen war , fand zwar in unserer heute abschließenden Berichts-
Periode keine Fortsetzung , indeß blieb die Tendenz der Börse bis zum
Mittwoch eine feste , ohne daß jedoch das Geschäft eine besondere Leb¬
haftigkeit verrieth . Beide Börsenparteien hielten sich in großer Re¬
serve, die Liebhaberei , welche noch immer auf ihre eigenen Ressourcen
angewiesen ist , schien sich nicht kräftig genug zu fühlen , um dem An¬
lauf zur Hausse weitere Folge zu geben , und die Contremine vermied
eS gegenüber der ruhigen Auffassung der Börse bezüglich der orienta¬
lischen Angelegenheiten , von Neuem in Aktion zu treten. Gegenüber
der großen Unthätigkeit der Spekulation , vermochten deßhalb in der
ersten Wochenhälfte selbst günstige Momente , wie die Meldung über
den Ausgang der Adreßdebatte m der serbischen Skuptschina und be-
friedigende Stdatsbahn - Einnahmen keine Wirkung auszuüben . Am
Mittwoch schritt die Baissepartei , welche ihre Operationsbasis bereits
fast vollständig erschüttert sah , anläßlich des bevorstehenden Ultimo zu
den nöthigen Deckungen. Gestern jedoch nahm die äußere Situation
eine veränderte , die Zwecke der hauvtsächlich in Berlin wurzelnden
Contremine , wesentlich fördernde Gestaltung an . Die politischen Nach -
richten lauteten nämlich ungünstiger und waren geeignet, in Börsen -
kreisen wieder die Angst vor einer allgemeinen Konflagration wach zu
rufen . Nach dem Wiener »Tageblatt " sollte Rußland und Befsarabien
Truppen zusammenziehen, eine Meldung , welche übrigens bi» jetzt keine
Bestätigung gefunden. Da dieselbe aber in Berlin verstimmte, so wurde
durch das Medium der dortigen matten Surfe auch hier eine rückgän¬
gige Bewegung eingeleitet , die unter dem Einfluß einer Depesche auS
Belgrad , wonach Serbien ein Beobachtungscorps an der bosnischen
Grenze aufgestellt habe , heute noch an Intensität gewann . Ob die
politische Lage seit vorgestern sich so gefahrdrohend gestaltet stabe , wie
man vielfach der Meinung ist und wozu außer den angeführten Mo¬
menten auch noch eine Auslassung des »Reichsanzeigers" berechtigen
soll , wollen wir dahin gestellt sein lassen , können aber nicht umhin , zur
Charakterisirung der neuesten Baisse hervorzuheben , daß den heutigen
Berliner KurSdepcschcn wieder die Bemerkung „ Contremine drückt " bci -
gefügt war . Gegen Schluß der Börse zeigte sich die Stimmung schon
wieder beruhigter und die Kurse konnten sich , da ihr niedriger Stand
die Kauflust reizte , etwas erholen. Die durch die Spezialhausse für
Lombarden am letzten Samstag erzielte Kurserhöhung hielt nicht lange
Stand , indeß ging das Effekt , trotz der matten Tendenz der letzten
Tage , nicht unter seine vorwöchentliche Notiz zurück .

Kreditaktien, welche am letzten Samstag mit 189°/, « öffneten , ver-
kehrten vom Montag ab zwischen 189— 187°/^— 189'/, — 188°/, —
—189 °/, und 187. Staatsbahn -Aktien gingen zwischen 248°/, , 247 ' /,—249 ' /, —248 ' /, und 247 ' /z um . Lombarden stiegen am Samstag
von 9S' /z bis 94' /, , nachdem sie am Tage zuvor 89 ' /^ im Um¬
satz waren . Von Montag bis gestern bewegten sie sich zwischen 93 —
91 >/z —92 und schließen heute 90°/, . In österr. Bahnen , die meist
Kursherabsetzungen aufweisen , war das Geschäft von beschränktem
Umfang, nur Böhmen , Nordwest und Elbthal sind höher . Die Ein¬

nahmeberichte dieser Bahnen lauten befriedigend. Die höchste KurSein-
büße erlitten Franz Joseph , welche 3 fl . matter sind . DeutscheBahnen
lagen ruhig und schlossen wenig verändert . Auch das Bankengebiet
war nicht sonderlich belebt und bröckelten die meisten Bankpapiere im
Kurse ab. Reichsbank-Aktien verloren 1 '/, Proz . Oesterr . National¬
bank 7 fl . Deutsche Effektenbank hoben sich 2 ' /, Proz . in Folge be¬
günstigen SemestralabschlufseS der Bank , welcher einen Nettogewinn
von ca. 11 Proz . pro rata tewporis konstatirt.

Staatspapiere zeigten sich in gutem Umsatz . Oesterr. Renten blieben
fest. Ungarische Fonds höher und gut gefragt. 4 ' /. proz. neue Russen
fanden Käufer zu 94 '/, . Von deutschen Prioritäten Waren neue 4 '/, -
proz. Köln-Minden « zu 93°/, gesucht . Für österr. Prioritäten herrschte
diese Woche geringes Animo und waren dieselben bei nachgebenden
Kursen meist am Markte. Ebenso hat das Interesse für Loose nach¬
gelassen , in denen vielfach Realisationen stattfanden, nur Donau -Regu-
lirungS -Loose find bei einiger Nachfrage besser. Pfandbriefe hielten
sich sehr fest. 4proz . preuß . LandschaftSloose , österr. Bodenkredit und
Russische wurden besser bezahlt. Von Wechseln Amsterdam und Lon¬
don billiger, Paris fest, Wien theurer . Der Geldstand ist etwas steifer .

Berlin , 25 . Sept . Schlnßbericht. Weizen per Sept .-Okt. 200 .50,
per April -Mai 211 .50. Roggen per Sept .-Okt. 145.50, per April -
Mai 153 .50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 61.— , per April - Mai
64.50 , Spiritus ioeo 50 .—, per Septemb .-Oktober 50 .30 , per April -
Mai 53 .— . Hafer per Sept .-Okt. 177 .—, per April -Mai 167 .—.

Köln , 25 . Sept . (Schlußbericht.) Weizen niedr., iveo hiesiger
20.50 , loeo fremder 21LO , per Novbr . 20L0 , per März 21 .75.
Roggen niedr ., loeo hiesiger 15.50. . per Nov. 14L0 , per März 15.65.
Hafer — , loeo 16.— , per Novbr . 16.50 . Rüböl fester , loeo
33 .—, per Oktbr . 32 .80, per Mai 34 .20 . Wetter : Trübe .

Hamburg , 25 . Sept . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Sept .-
Oktbr . 200 G . , Per Oktbr .- Novbr . 200 G. , per Novvr .-Dezbr .
203 B . Roggen ruhig , ver Sept --Oktbr . 149 G ., per Oktbr.-Novbr .
150 G . , per Novbr .-Dezbr . 152 G . Wetter : Kühl.

Mainz , 25. Sept . Weizen —, per November 21.20 , per März
22 .25 . Roggen — , per Novbr. 15.45 , Per März 16.50. Hafer — ,
per Novbr . 1650 , per März 17.05 . Rüböl — , per Oktbr. 32.80,
per Mai 34 .10.

(- Paris , 25 . Sept . Rüböl Per Septbr . 89.70, per Novbr .-Dezbr .
86 .50, per Jan .-April 84.70, per Mai -August 84.20 . Spiritus per
Septbr . 47 .20 , Per Jan .- April 4650 . Zucker , weißer, diSp . Nr . 3 per
Septbr . 64 .—, per Oktbr.-Januar 60.70 . Mehl, 8 Mrk . . per Septbr .
59 .— , per Nov .-Dezbr . 59 .50, per Novbr .-Febr . 60.50 , per Jam -
April 61 .20 . Weizen per Septbr . 26 .70 , per Novbr .-Dezbr . 27.—,
per Novbr .-Febr . 27.20, per Jan .-April 28 .20 . Roggen per Septbr .
17.50, Per Novbr .-Dezbr . 18.—, per Novbr .-Febr . 18.—, per Jan .-
April 18.50. Veränderlich.

Amsterdam , 25 . Sept . Weizen loeo geschäftSloS , Per Novbr.
274.— , per März 293 . Roggen loeo unser ., per Oktbr . 178.—, per
März 194.50. Rüböl loeo 34 '/. , per Herbst 35 ' /, . per Mai 38.
Raps loeo —, per Herbst 380 , per April 403 . Trübe .

Antwerpen , 25 . Sept . Raffin . Petroleum schloß still , blank
dispon. srS. 28 °/. bez . u . Br . , per Sept . 28 '/, bez., 28 ' /. Br . , Okt.
28 '/, bez -, 28 °/. Br ., Novbr . 29 bez. u . Br ., Oktbr .-Dezbr . 29 '/. bez.,
29 '/, Br . — Amcrik. Schmalz still , Marke Wilcox dispon. fl. 37.
Amerikan. Speck behauptet , lang dispon . srS. 136 , short diSp . 138.

— Wolle behauptet , Umsatz 162 B . La Plata und 27 « »
Kurz Köln 123.45. ' « P.

London , 25. Sept . Schwimmende Weizrnladungen :— . mm Nerkauk anaebaten 27 LaraoS . »kwi».zum Verkauf angeboten 27 Cargos .
Laudon , 23 . Sept . Leinöl. Export der Woche 305 Lat

samem Import der Woche 8,901 Or . — Petroleum .
rafs. 44,663 Faß . Butter , holst . 130 - 134 fh. ^

London , 25. Sept . (11 Uhr) . LonsolS 94°/,g, Lomb . g»/.72 ' /, . , Türken 34' /^ Amerikaner —.
' " irr, Ät ,

London , 25 . Sept . (1 Uhr). LonsolS 94 '/, , 1885r Amerik. 1»-
Liverpool , 25 . Sept . Baumwollenmarkt . u « i^ , '

Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Balle ».
New - Dork , 24 . Sept . Goldagio 116°/, . London 4,81 .wolle middl. Upland 13 '/, cs. Petroleum Standard white 14'/ ^

extra State D . 5,65 . Rother FrühjahrSweizen D . ILz .
* '

Marke Wilcox 14 ' /, . Speck 12 '/, . Baumwvll -Ankünfte in sä»
Häfen der Union 10,OM Ballen , Export nach England —

'
nach dem Continent 1000 B .

New - Dork , 24. Sept . Baumwolle . Wochenzusuhr 48,ggg ^Export nach England 6000 B „ nach dem Kontinent 3000 A
rach 105,OM Ballen .

Bremen , 20. Sept . Laut telegraphischer Depesche au-H ^
more ist das Post-Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Braunschm^ !

'

Kapt. C. Undütsch , am 18. d. Mts . von
' dort ' direkt nach tz^

men in See gegangen.
Bremen , 22. Sept . DaS Post - Dampfschiff des Nordd . Ln

„Leipzig "
, Kapitän R . Hoffmann , hat heute die vierte diecĥ ,

Reife via Southampton «ach Baltimore
Passagieren angetreten.

Southampton , 22. Sept . Das Post-Dampfschiff des
Lloyd „Main "

, Kapt. C. Leist , welches am 11. Septbr . von
Dork abgegangen war , ist heute 9 Uhr Vormittags wohlbehalten zj,
angekommen und hat um 11 Uhr die Reise nach Bremen fortzestz.

KLitteruugsbrobachtuugen
der meteorologischen Elation Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Keuch-

Septbr .
« et»

io 0.
tigkettin
Proc.

Wind . Himmel .

25 . MttgS. r Uhr 754.7 17.4 54 E. bedeckt _
„ Nacht« 9 Uhr754 .S 12.0 87 SW .

26 . Mrg«. 7 Uhr754 .5 14 .1 97 SSW . » —

, Mttg«. 2 Uhr 752.8 18.6 74 SW . bewölkt
„ Nacht« 9 Uhr750 .3 14.1 97 SSW . klar —

27 . Mrg«. 7 Uhr 749.0 15L 90 » bedeckt —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
« amen.

W.8S. Nr . 6895 . Psullendorf . Ge¬
gen den flüchtigen Schreiner Ludwig Ste¬
fan von Heiligeoberg haben wir Gant er¬
kannt, und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - and BorzngSoerfahreu Tagfahrt
anberaumt auf

Freitag den 1. Oktober ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetztenTagfihrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von »er Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
veweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger »ud ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßveraleichver-
sucht werden , und eS werden in Bezug »ns
Vorgvergleiche und Ernennung de- Maffe-
pslegerS und BläubigerauSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eitchändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere»
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wäre, », nur an dem SitzungSorte d«S
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesendet würde«.

Psullendorf , den 21 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
W .75 . Nr . 28,542 . Heidelberg . Ge¬

gen den Nachlaß de» Josef Leiblein , In¬
haber» einer Privatleihanstalt , von hier ha¬
ben wir Gam erkannt , und eS wird nun-
mehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
verfahren Tagfahrt auberaumt auf

Donnerstag den 28 . Oktober, )
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
» aS immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmasse mache» wollen, anfgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich -der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichne» , sowie ihre
BewetSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Maffr -
pfieger und ein GläubiaerauSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
Pfleger» und GlSubigerauSschnffe» die Nicht -
erscheinenden al» der Mehrheit »er Er¬
schienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden.

Heidelberg, den 21. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.« eck.

W .7S. -Nr . 9507 . Tanberbischof »
heim . Gegen die Berlaflenschaft de» -f
WagnerS Josef Amend von Tauber
bischosSheim haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 11. Oktober d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle DitMigen , welche aus
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzug»,
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkundenvorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .
L?Jn derselben Tagfahrt wird ei» Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , nnd eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Sticht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei er -
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
ine Post zugesmdet würden.

TauberbischofSheim, dm 21. Sept . 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s « e r .
W .70 . Nr . 33,442. Mannheim .

Die Gant de» Färber Martin
Waibel in Ladmburg betr.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht augemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gantwasse auS-
geschloffen.

Mannheim , den 22 . September 1875.
Großh . ba». Amtsgericht.

May .
Erbeiuweifimge».

TW .69. Nr . 8888 . Eberb ach . Nach-
dem aus die diesseitige Aufforderung vom
22. Juli d. J „ Nr . 7181, innerhalb der an -
beraumtm Frist gegen da» gestellte Gesuch
keine Einsprache erhoben wurde , wird
Großh . bad . GmeralstaatSkassein Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast de» ledigm Bä¬

ckergesellen Philipp Trunk von Strüm -
pfelbrun » eiugewresen.

Eberbach, den 21. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

W a l l i.
U .999 . 3. Nr . 9445. Bühl .

Die Bitte der Wittwe de» Bä¬
cker » Fanz Berdon hier, The¬
rese, geb . Fanz , um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschast ihre» -j- Ehe¬
mannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe deS Bäckers Franz Ber -

don hier, Therese, geb. Fanz , hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
seuschaft ihre» -f- Ehemannes nachgesucht .
Fall »

binnen 6 Woche «
eine Einwendung nicht geltend gemacht ,
wird dem Gesuch stattgegeben werden. '

Bühl , den 17. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .

Lrbvorladuage».
W .60 . Freiburg . Karl Lapp von

Büchenbach, dessen Aufenthalt dahier unbe¬
kannt ist , ist auf Ableben seines Oheim»
Mathias Kapp , gewesenen Schuhmacher»
von Kirchzarten , zur Erbschaft mitberufen .
Derselbe wird aufgefordert, sich binnen

drei Monaten ,
von heute an , um so sicherer zur Empfang¬
nahme seine» ErbtheilS dahier zu melden,
als solches sonst Denen zogetheilt würde,
denen eS zukäme, wenn d« Geladene zur
Zeit deS ErbansallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Freiburg , deu 22. September 1675.
Großh . bad . Notar

Pfeiffer .

2.

Haudelsregisier-Etuträge.
W.62. Nr . 23,665. Pforzheim . Zu

O.Z. 621 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen : Die Firma „ Carl August
Katz " dahier , deren Inhaber ist Medail-
louSfabrikant Karl August Katz allda. Nach
dessen Ehevertrag mit Sofie DumaS au»
Karlsruhe , ä . ä . Karlsruhe , 16. August 1875,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf den
beiderseitigenEntwurf von 25 fl. beschränkt .

Pforzheim , deu 11 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . v « ß.
W .58 . Mannheim . In daS Handels¬

register wurde eingetragen :
1) O .Z . 221 de» Ges.-Reg . Bd. H. zur

Firma „ Gebrüder Vogel in Laden¬
burg ' .

Diese Handelsgesellschaftist unterm
. 1. Juli l. I . ausgelöst, indem Ludwig

Vogel sämmtliche Aktiven und Pas .
fiven übernahm .

2) O .Z . 47 de» Firm .-« eg. ll .
Firma : „L. Vogel inLadenburg "^

Inhaber derselben ist Kaufmann Lud¬
wig 8 o ge l in Ladruburg.

3) O .Z . 166 de» Ges.-Reg. « ». II . zur
Firma : „ Salomon M » o » i« Mann¬
heim und Zweigniederlassung in
Frankfurt a. M ."

Hermann MammelSdorf ist al»
Prokurist bestellt.

4) O .Z. 430 de» Ges.-Reg. Bd. I. zur

Firma : „Mannheim « Lagerhaus-
Gesellschaft in Mannheim."

An Stelle de» au» geschiedenen Di
rektor» Heinrich Schröder ist Kauf-
man » Robnt Feidel als Direktor
bestellt .

5) O,Z . 212 des Ges .- Reg. « d. II zur
Firma : „J . Dentschmann o . Ben
in Mannheim u . Zweigniederlassung
in Triest ."

Kaufmann Lall Maudelbaum
au» Fraukenthal , derzeit wohnhaft in
Triest , ist al» Prokurist bestellt .

Mannheim , deu 14. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
W .61. Mannheim . In da» Handel»

rezister wurde eingetragen :
1 . O .Z. 222 des Ges .Reg. Bd . II .

Firma Götz u . Falk in Mann¬
heim.

Die beiden zur Firmeazeichnung
gleichberechtigten Theilhaber dieser
unterm 1. l . M . « richteten offenen
Handelsgesellschaftsind :

Lonstantia Götz u. Georg Falk ,
Beide wohnhaft dahier.
D « zwischen Lonstantin Götz und

KatharinaWellenreuther unterm
10. März 1870 dahier errichtete Ehe-
vertrag bestimmtAusschluß alle» Ein¬
bringen» von der Gütergemeinschaft
mit Ausnahme von je 50p . , welche
jeder Theil in die Gemeinschaft ein-
wirft , nach Maßgabe der L.R .S . 1500
bi» 1504.
O .Z . 48jdcS Firm -Reg . Bd . II .

Firma Ludwig Levy in Mann¬
heim mit Inhaber gleichen NameuS .
O .Z . 223 des Ges .Reg. Bd . II . und
O .Z . 49 de» Firw .Reg. Bd . II .

Die unter der Firma Johann
Becker u . Söhne in Mannheim
bestandene offene Handelsgesellschaft
wurde unterm 1 l. M . aufgelöst.
Der bisherige Theilhaber Karl Br
cker übernimmt sämmtliche Aktiven
und Passiven und führt da» Geschäft
unter Beibehaltung der Firma als
Einzelfirma fort und hat zugleich
Franz Becker al» Prokurist bestellt .
O .Z . 792 deS Firm .Reg. Bd . I. zur
Firma „M . Notz " in Mannheim :

Kaufmann Eduard Bär ist als
Prokurist bestellt .
O .Z. 24 de» Firm -Reg. Bd . II .

Die Firma H. EickerShoff in
Mannheim ist erloschen .

Mannheim , den 20 . September 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
W .54. Nr . 6541. Weiaheim . Au

Ord .Zahl 65 deS Firmenregister » wurde
nuterm Heutigen eingetragen :

Ehevertrag de» Mose» Ullmanu
von Weinher« mit Rickchrn Jsack ,
ä . ä. Weinheim , den 8. September
1875 , woruach jeder Theil 20 Mark
in die Gemeinschaft eiuwirft , während
deren sämmtliche» übrige jetzige und
zukünftige Vermögen nebst etwaigen
Schulden al» verliegeuschaftetvon der
GemeinschaftauSgeschloffen wird.

Weinheim, den 11. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .

B .481 .

Berwaltungssache «.
Gkmettlüesacheu.

Nr . 9807. Kork .
Die Bürgermeistern»»̂ KL»
tesheim betr .

Hummel X. von LeMetz»
wurde al» Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und heute verpflichtet.

« ork, den 22 . September 1875.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sonntag .
Rumps.

Michael

5.

Berm . BekanrrtmachmißeA
V.474. 2 . Karlsruhe .

Großh bad. Staat»
Eisenbahnen .

Höherem Austrage gemäß soll die Ach¬
ering von nachverzeichnrten Schwelle« in
Submission - wege vergeben werden , « i
»war :

Auf dir Shauisiraustalt Hridelbai
10000 Stück taaueue «der sorteue Zwischen

schwellen , 2,4 M . laug, 24 Lm. dmj
15 Cm. hoch ;

auf die Lyanisiraustalt Osftuduri _
2000 Stück eichene Stoßschwelleu, 2,4 »

lg-, 33 Cm. brt ., 16,5 Lm. hoch,
2000 Stück eichene Zwischenschwelleu , 2?

M . lg., 24 Lm . brt ., 15 Lm- h-ch,
25000 Stück tanneue oder sorlene Zwischen

schwellen , 2,4 M. lang, 24 Lm- « t-
15 Lm. hoch ; . . „

auf die Kyaulsiraustalt RadalfM
4000 Stück eichene Stoßschwelleu, H4A-

lg ., 33 Lm . breit, 1«§ L« - HA -
6000 Stück eicheneZwischenschwelleo,2,4»-

lang , 24 Lm . brt ., 15 Cm. hoch,,
15000 Stück tanuene oder sorleoe Zwilchs

schwellen , 2.4 M . lang, 24 »m.
15 Lm. hoch. .

Die Lieferung kann alsbald nach
katiou der Verträge beginnen and M
diesem Jahre noch ein Fünftel , dte üdrqw
vier Fünftel aber bis Ende Ma, IN «" »
liefert sein . ..

LieserungSlustige werden hiermit
fordert , ihre Offerten schnstl 'ch
siegelt mit entsprechender Avsschttn
seh -n bi»

Montag de» 4 . Oktober lf. I »-,
Bormittags 1» Uhr, ^

bei un» eiazureichen, wo auch die »er

ruag za Grunde liegenden
gegen portofreie Anfragen abgegeor»

Karlsruhe , den 22. September l^ ,
Großh . Hauptverwaltung der

Magazine.
Devrt e » u

V.496. 1. Rastatt .

WeffcnllichcÄufford - rA
W« noch irgend welch« Aufor^

an deu Nachlaß de» »erstordA ^ Ai
Pfarrer » Johann Weber
wachen har, wolle solche ^

binnen 14 La, "
bei dem uut « zeichnete » Notar
oder schriftlich auweldeu.

Rastatt , den 20. September 1
Großh . R - t- r

Herr « « « ".
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